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Zusammenfassung der Veranstaltung: 

„Ideen gegen den Fachkräftemangel –  

Fokus: Aus- und Weiterbildung“ 

vom 16. Dezember 2022  
am Fraunhofer-Institut für Integrierte Systeme und Bauelementetechnologie IISB, hybrid 

 

 

Beschreibung der Veranstaltung: 

Fachseminar des Clusters Leistungselektronik im Rahmen der BAVARIAN CHIPS ALLIANCE. 

Gerade bei der Standortsuche für die Neuansiedlung z.B. von Chipfabriken oder Entwicklungs- und Appli-

kationszentren der Industrie spielt ein vorhandener, hervorragend qualifizierter Arbeitskräftepool eine her-

ausragende Rolle. Jedoch öffnet sich die Schere zwischen Bedarf und Angebot an qualifizierten Arbeits-

kräften mit technischem Hintergrund immer weiter: demographischer Schwund und der gleichzeitig stark 

zunehmende Bedarf werden zu einem enormen Engpass an Fachkräften führen. 

Nach einer Prognose des VDE (Dr. Michael Schanz, Referent für Ingenieurstudium und -Beruf im VDE) 

werden wir insbesondere bei den Elektrotechnik-Ingenieuren den Ersatzbedarf durch Verrentung nur zu 

ca. 60% mit eigenen Hochschulabsolventen abdecken können. Betrachtet man weiterhin den Zusatzbedarf, 

getrieben durch die allgemeine Elektrifizierung, liegt diese Quote deutlich unterhalb von 50%. Und dies 

betrifft nicht nur die Ingenieure, auch bei den technischen Ausbildungsberufen in den entsprechenden 

Fachrichtungen wird Nachwuchs händeringend gesucht.  

Neben den vielfältigen Maßnahmen, die bereits zur Förderung im Bereich MINT-Fächer durchgeführt wer-

den, sollen in diesem Seminar spezielle Ausbildungs- und Weiterqualifizierungsmöglichkeiten im Vorder-

grund stehen. Staatlich geprüfte Techniker:innen sind beispielsweise fähig, anspruchsvolle Tätigkeiten und 

auch Führungsaufgaben zu übernehmen. Angebote speziell für ausländische Fachkräfte können die Re-

cruiting-Aktivitäten über die Landesgrenzen hinweg erweitern. 

 

Ziele des Seminars: 

• verschiedene Firmen und Bildungsinitiativen in Bayern vernetzen und die 

individuellen Bedarfe und Möglichkeiten abstimmen. 

• hochqualifizierte Nicht-Akademiker als wichtige Ressource identifizieren, 

z.B. zur Deckung von Ingenieurslücken. 

• Maßnahmen aufzeigen, wie sich Unternehmen attraktiv präsentieren können 

– auch für ausländische Fachkräfte.  

• Ideen sammeln, wie junge Leute zu einer techn. Ausbildung und 

zu einer Weiterbildung motiviert werden können. 
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Zusammenfassung der Veranstaltung: 

 

Gesamtteilnehmer: 32 (davon 16 online zugeschaltet) 

 

Zusammensetzung: 50% der TN waren von Unternehmen1  

    
 

Die meisten TN hatten das Ziel, neue Ideen aufzunehmen (Mehrfachantworten waren möglich): 

  
 

Laut den Teilnehmern ist ihre jeweilige Organisation sehr oder zumindest mäßig aktiv beim Thema 

Fachkräftemangel: 

 
 

Wichtigste Aussagen aus den Präsentationen: 

 

- Das Fachkräftethema ist eine der fünf Bereiche, mit denen die Bavarian Chips Alliance die 

bay. Unternehmen aus der Halbleiterbranche intensiv unterstützt. 

 

- Die im Durchschnitt sehr hohe Altersstruktur in den Unternehmen wird zusammen mit einer 

schrumpfenden Bevölkerung, v.a. in ländlichen Regionen, in den nächsten Jahren zu einer 

stark steigenden Lücke zwischen Angebot und Bedarf an Fachkräften führen. Die Ausprä-

gung kann je nach Berufsgruppe in den einzelnen Regionen in Deutschland unterschiedlich 

sein. Insbesondere bei beruflich qualifizierten Fachkräften wird der Mangel in allen Be-

rufsgruppen in den nächsten Jahren sehr hoch werden. 

 

- Das Fraunhofer-Institut IISB verfolgt ein integriertes Ausbildungs- & Lehrkonzept: zum einen 

bietet es eine praxisorientierte Ausbildung zur/zum Mikrotechnologin/en an. Das Equip-

ment steht aber auch Studierenden zur Verfügung, damit diese mehr praktische Arbeiten in 

ihrem Studium ausüben können. Geplant ist zudem ein Ausbildungsverbund mit mehreren 

deutschen Instituten, um den Auszubildenden an verschiedenen Standorten durch einen Aus-

tausch mehr Vielfalt während ihrer Lehrzeit bieten zu können. 

- Der Abschluss Bachelor Professionell in Technik (staatl. geprüfter Techniker) ist dem Ba-

chelor of science-Abschluss an einer Hochschule gleichgestellt. Die Ausbildungsinhalte z.B. 

 
1 Sonstige: nach der TN-Liste waren dies Personaldienstleister oder Verbände 



Cluster Leistungselektronik im ECPE e.V. 

 
Zusammenfassung Event 16dez2022 Ideen gegen den Fachkräftemangel“ vom 16.12.2022, 
Veranstaltung im Rahmen der Bavarian Chips Alliance Seite 3 

bei Elektrotechnikern sind sehr umfassend. Vorteilhaft sind die hohen Praxiskenntnisse der 

Absolventen. 

 

- Die Taskforce FKS+ ist Teil der Initiative Fachkräftesicherung FKS+, die im Oktober 2018 von 

der vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V. und der Bayerischen Staatsregierung 

ins Leben gerufen wurde. Zentrale Aufgabe der Taskforce FKS+ ist es, Unternehmen in ganz 

Bayern zielgerichtet und kostenfrei bei der Fachkräftesicherung zu unterstützen. Die Unter-

stützung reicht von der individuellen Bedarfsanalyse bis hin zur Beschäftigung von Fachkräf-

ten aus dem Ausland. Das Projekt wird von der vbw und dem Bayerischen Staatsministerium 

für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie gefördert.  

 

Fazit aus den Teilnehmer-Kommentaren:  
 

• Insbesondere die Halbleiter-Firmen sollten sich öffnen und transparenter werden. Endan-

wendungen sollten mit-kommuniziert werden. Ebenfalls als sehr wichtig gesehen wurde, Ju-

gendliche über Berufsmöglichkeiten zu informieren und zu zeigen, was Berufsanfängern im 

jeweiligen Unternehmen erwarten wird. Als Vergleich wurden die Aktivitäten von Automobilfir-

men angeführt, die z.T. Praktika schon für Schüler anbieten. 

 

• Die zwei anwesenden Schüler einer Realschule erwarten von einem attraktiven Unternehmen: 

- Präsenz auf angesagten social media-Plattformen (Instagram, TikTok) 

- einfacher Bewerbungsprozess 

- Unternehmen zeigen vorher, was einen erwartet 

- flexible Arbeitszeiteinteilung 

- faire Bezahlung 

- evtl. Zusatzangebote/Vergünstigungen (z.B. Firmenwagen). 

Die anwesende Lehrerin ergänzte, dass den meisten Schülern das Wissen über die Vielfalt 

möglicher Berufe fehle. Mehr Firmen sollten Schüler-Praktika anbieten oder anderweitig Ein-

blicke in den Berufsalltag ermöglichen. 

In der Diskussion kam hierzu der Hinweis auf die Aktion „Sprungbrett“ bzw. „Schülerbus“, s.u. 

 

• Bei der anschließenden Umfrage zu bewährten Maßnahmen wurden am häufigsten genannt:  

 

Teilnahme an (Berufs-)Messen, hohe Präsenz auf Social Media-Kanälen und ausführliche 

und transparente Selbstdarstellung des jeweiligen Unternehmens. 

 

Als ebenfalls sehr erfolgversprechend sei das Anbieten von (Schüler-)Praktika, Schulbesu-

che und die Mund-zu-Mund-Empfehlung durch die eigenen Mitarbeiter. 

Eine Anregung aus den Diskussionen war, auch mal die eigenen Azubis/Mitarbeiter zu fragen, 

welches Bild diese vom Unternehmen haben. 
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Alle Eingaben bei der Umfrage „Welche Maßnahme hat sich bewährt?“: 

Messen/Berufsmessen 4x 

social media, content 4x 
Aufklärung über Berufe/Transparenz/Offene Präsentation des Unter-
nehmens im interview 3x 

Guter Arbeit folgt Mund-zu-Mund-Propaganda 2x 

LinkedIn 2x 

Praktikum 2x 

Schulbesuch 2x 

deutschsprachige Inhalte  
Erreichbarkeit: konkrete Ansprechpartner (keine jobs@...-Adressen) 

Facebook  
Instagram  
Girls Day  
Kooperation mit Hochschulen  
Nachhaltigkeitskampagnen  
Netzwerken (LinkedIn)  
Rotationsangebote  
Stellenanzeige online  
Verbandsarbeit  

 

• In einer weiteren Umfrage gaben die Teilnehmer an, folgende Maßnahmen als nächstes anzu-

gehen bzw. zu verstärken: 

Soziale Netzwerke, content 3x genannt 

Sprungbrett 2x genannt 

Messe-Besuche 2x genannt 

Unternehmensbotschafter  

Praktika anbieten  

Mailings  

Active Sourcing  
 

 

Hinweis:  

Die Initiative Sprungbrett bietet neben Informationen für Jugendliche und Unternehmen auch verschie-

dene Aktivitäten an, wie z.B. eine Praktikumsbörse, die Aktion „hop on hop off“, damit Schüler in kur-

zer Zeit Einblick bei mehreren Firmen erleben können, oder „into work“, um Praktika für jugendliche 

Zuwanderer anzubieten, siehe: www.sprungbrett-bayern.de  

 

 

 

Inhalte zusammengestellt durch B. Bitterlich am 17.01.2023. 

Kontakt: 

Cluster Leistungselektronik im ECPE e.V.  

Dr.-Ing. Bernd Bitterlich 

Landgrabenstraße 94 

D-90443 Nürnberg 

Tel: 0911 / 81 02 88-14 

E-Mail: bernd.bitterlich@ecpe.org 

Internet: www.ecpe.org www.ClusterLE.de 

http://www.sprungbrett-bayern.de/
mailto:bernd.bitterlich@ecpe.org
http://www.ecpe.org/
http://www.clusterle.de/

